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Ein „Hoch“ auf die Familie!

Seit Jahrzehnten wird sie von vielen geringgeschätzt, lächerlich gemacht oder ideologisch bekämpft:    
die Familie. Aber trotz der Scheidungsraten, trotz allem Widerspruch träumt die Mehrzahl der jungen 
Leute von der eigenen Familie. Auch heiraten ist wieder „in“. Vielleicht, weil wir Gemeinschaftswesen 
sind und weil Gott das so in uns hineingelegt hat: „Es ist nicht gut dass der Mensch allein sei“ (1. Mose 2,18).
 
Nach wie vor ist die Familie die Kernzelle der Gesellschaft. Nur ihre Form mag sich etwas verändert haben. 
Das Positive fürs Leben habe ich persönlich von zuhause mitbekommen (auch wenn da nicht immer 
„heile Welt“ war), jedenfalls die Sozialkompetenzen, die mir seitdem das Leben mit anderen erleichtern. 
Familie ist schön, aber auch anstrengend. Familie steht heute oft unter Druck. Oft sehen wir an den Kin-
dern, in welchem Zustand sich Familien beinden, ob sie im inneren Gleichgewicht sind oder ob sie um 
den Zusammenhalt kämpfen müssen, ob sie belastet sind oder ob sie zerbrechen.
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Familien und Lebensgemeinschaften in jeder Form wollen wir von der Kirche mitbegleiten, 
stützen und stärken, damit auch in Zukunft Familie lebens- und liebenswert bleiben kann. 

Das wünscht
Pfr. Ulrich Gruber, Kirchengemeinde Neustadt a.d. Waldnaab mit Wilchenreuth,  
Vorstandsmitglied des EBW

PS: Beachten Sie dazu auch den Tref der Alleinerziehenden ab September wieder in 
       Neustadt (mehr auf Seite 10) !

Vo
rw

o
rt
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Unsere Bildungsangebote Inklusion erkennen 
Sie zukünftig an diesem Logo.
Sie haben keine eigene Rubrik, 
sondern sind jetzt im ganzen Heft 
zu inden.





Fam
ilien

Eine Familie ist wie ein Baum - verwurzelt, mit vielen Ästen, Blättern und Blüten.                          
Bei guter Plege erhält man als Dank eine reiche Ernte. 

                                 Heidi Maria Artinger

Nach wie vor ist die Familie die Kernzelle der Gesellschaft. Sie soll ein Ort des Zusammen-
halts und des Schutzes sein, des gegenseitigen Respekts und Vertrauens, des Lernens und 
Wachsen könnens.

Familien und Lebensgemeinschaften in jeder Form wollen wir als Kirche mitbegleiten, 
stützen und stärken, damit auch in Zukunft Familie lebens- und liebenswert bleiben kann.
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Wie sollte Ihrer Meinung nach 
eine familienfreundliche 
Gemeinde aussehen?

„Kinder sind nicht die Zukunft 
der Kirche, sondern unsere 
Gegenwart. Deshalb dürfen wir 
sie nicht als kleine Erwachse-
ne behandeln, sondern sollten 
auf ihre Bedürfnisse eingehen. 
Kinder brauchen Räume, die im 
Gemeindealltag praktikabel sind. 
Wenn es den Kindern in einer 
Gemeinde gut geht, dann ist sie 
familienfreundlich. 

Familienfreundliche Gemeinde

Den Eltern ist es wichtig, dass 
ihr Nachwuchs eine schöne Zeit 
in der Kirche hat und etwas mit-
nimmt. Wenn es zudem Ange-
bote gibt, die Eltern gemeinsam 
mit ihren Kindern wahrnehmen 
können, dann zeigt sich Kirche 
von ihrer familienfreundlichen 
Seite.“

Evelyn Krähe, 
Diplom-
Religions-
pädagogin, 
Weiden-
St. Michael 
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„Ich inde, dass die kinder-
freundliche Gemeinde bereits 
im Elternhaus beginnt. Denn 
wenn ich meinen Kindern be-
reits zuhause die christlichen 
Werte vermittle, dann werden 
sie von alleine die Angebote für 
Kinder in der Gemeinde nutzen.  
 
Was außerdem dazu beiträgt: 
wenn sich Erwachsene und 
Jugendliche bereit erklären, 
in regelmäßigen Abständen 
für Kinder in der Gemeinde 
kleine Angebote zu machen,
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wie z. B. Jungschar, Familien-
gottesdienste, Kindergottes-
dienste usw…“

Nicole Reichel, 
Ehrenamtliche 
Mitarbeiterin in 
Wernberg-Köblitz

Bettina Hilburger, 
Ehrenamtliche Mitarbeiterin in 
Vohenstrauß:

„Zu familienfreundlicher 
Gemeinde gehört für mich: 
•  bei Zuzug Infos über Angebote 
      in der Kirchengemeinde
•  evtl. Besuchsdienst für neu 
     Zugezogene und weitere 
     Besuche (Vertrauen, 
     Kennenlernen)
•  Familiengottesdienste in 
     regelmäßigen Abständen
•  günstige Angebote, 
     erschwinglich für mehr-
     köpige Familien

•  Angebote für Kids unter-
     schiedlichen Alters (im 
     Grunde von Krabbel- 
     über Kinder- und junge 
     Erwachsenengruppen)
•  Angebote für Erwachsene 
     (Gesprächskreise, lockere 
     Trefen mit interessanten 
     Themen)
•  Angebote für Familien 
     (Picknick mit Familienmann-
     schaftsspielen)
•  Ganz wichtig: eine Bezugs-
     person, die sich in der 
     Gemeinde auskennt, mit 
     der Familie Kontakt auf-
     nimmt und Kontakt hält



Tref der Alleinerziehenden in 
Neustadt/ Waldnaab

Das EBW lädt in Kooperation mit 
der Diakonie einmal monatlich 
zu einem Trefen für Alleiner-
ziehende in Neustadt an der 
Waldnaab ein. Willkommen sind 
Mütter und Väter jeden Alters 
aus dem gesamten Dekanat 
Weiden. Hier können sie sich 
trefen, um aufzutanken und zu 
erleben, dass man zwar allein 
lebt, aber nicht allein gelassen 
wird. Denn: Es tut einfach gut, 
andere Eltern in ähnlicher Situ-
ation kennenzulernen und sich 
auszutauschen. 

Familienfreundliche Gemeinde: 
Ideen aus der Praxis
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Und während Mama oder Papa 
sich unterhalten, werden die 
Kids liebevoll betreut. Die Religi-
onszugehörigkeit spielt übrigens 
bei diesem Angebot keine Rolle.  
 
Die nächsten Termine:  
19. September 2017,  
17. Oktober 2017,  
21. November 2017  
und 19. Dezember 2017  
jeweils von 15.00 Uhr -16.30 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus 
in Neustadt an der Waldnaab, 
Schillerstraße 9.

Weitere Infos und Anmeldung:
Astrid Baierl von der Diakonie, 
Tel. 0961/38931-14 
und Bettina Hahn vom EBW,  
Tel. 0160/91718282,  
Mail: Bettina.Hahn@elkb.de 
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Samstagabend-Kigo in Floß

Ungefähr viermal im Jahr indet 
der Kindergottesdienst in Floß 
am Samstagabend statt. Und 
dafür nehmen sich auch die 
Eltern Zeit. Ohne die geht es 
nämlich nicht. Wie sollten die 
Kids sonst von den Außenorten 
in die Kirche kommen? Gemein-
sam feiern sie zuerst in der 
Kirche Gottesdienst. Da sitzen 
sie z.B. im Altarraum auf dem 
Boden, damit auch die Kleinen 
ganz vorne mit dabei sind. Im 
Anschluss gibt es eine Aktion, 
die sowohl den Kleinen, als auch 
den Großen Spaß macht. 

Am Vorabend des Erntedank-
festes etwa, schnippeln alle eine 
leckere Gemüsesuppe, die dann 
zusammen verspeist wird.  
 
Weil es in der Gemeinde nicht 
nur den sonntäglichen Kigo gibt, 
sondern auch noch die „Kigo-
Bande“ mit attraktivem Freizeit-
angebot sowie den Kinderchor 
„Kirchen-Spatzen“ spricht sich 
der Samstags-Kigo herum und 
lockt viele Teilnehmer an.
 
Weitere Infos:  
Silke Scherm, Tel. 09603/2411



Lautsprecherübertragung in 
Tirschenreuth

Wenn Mama und Papa im 
Gottesdienst sitzen, wird es den 
lieben Kleinen schnell langweilig. 
Sie wollen gerne krabbelnd die 
Umgebung erforschen oder 
machen sich akustisch bemerk-
bar. Nicht immer zur Freude 
der versammelten Gemeinde. 
Manchmal helfen auch die 
Bilderbücher mit biblischen 
Geschichten nicht, die in der 
evangelischen Kirche in Tirschen-
reuth ausliegen. 

Familienfreundliche Gemeinde: 
Ideen aus der Praxis
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Wenn der Nachwuchs seinem 
Bewegungsdrang freien Lauf 
lassen will, können die Eltern mit 
ihrem Kind in den benachbarten 
Gemeindesaal gehen. Der Gottes-
dienst wird per Lautsprecher-
anlage dorthin übertragen. So 
kommen alle zu ihrem Recht. 

Weitere Infos:
Evangelisches Pfarramt Tirschen-
reuth, Tel. 09631/1396
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Familientref „Auszeit“ in 
Erbendorf 

Sie trefen sich einmal monatlich 
am Vormittag und gönnen sich 
eine kleine „Auszeit“.  
So nennt sich der Familientref in 
der Kirchengemeinde Erbendorf. 
Ein Mitarbeiterteam und richtet 
dafür ein leckeres Frühstücks-
bufet her. Das Angebot wird 
von jungen Müttern und Vätern 
gerne angenommen. Sie setzen 
ihre Youngsters im Kindergarten 
oder der Schule ab und genießen 
für 2 Stunden den Austausch mit 
anderen Eltern. Für Krabbelkinder 
steht eine Spielecke bereit. 

Geworben wurde für den 
Familientref auf allen Kanälen:
Mit Flyern und Plakaten, in 
Zeitung und Gemeindebrief und 
über Facebook. Leiterin Kristin 
Zeh freut sich, dass darüber auch 
Eltern erreicht wurden, die bis-
her kaum Berührungspunkte mit 
der Kirche hatten. Denn eingela-
den ist wirklich jeder!  
 
Das Konzept ist ofen, das 
bedeutet: Es gibt kein festes 
Programm, wie etwa bei einer 
Spielgruppe. Einfach kommen, 
austauschen, abschalten - 
Auszeit eben!

Weitere Infos:  
Kristin Zeh, Tel. 0176/20443159



Damit sich Kinder von Anfang an 
möglichst gut entwickeln und 
Eltern trotz mancher Belastungen 
ihrer Erziehungsverantwortung 
gut nachkommen können, gibt 
es die „Frühen Hilfen“. Sie 
unterstützen Eltern bereits ab 
der Schwangerschaft und in den 
ersten besonders bedeutsamen 
Lebensjahren des Kindes bei 
ihrem Erziehungsauftrag und 
fördern sie in ihrer Erziehungs-
kompetenz.  
 
Die Frühen Hilfen sind seit dem 
Jahr 2012 gesetzlich verankert. 

KoKi - Frühe Hilfen für junge 
Familien

Die KoKi (Koordinierende 
Kinderschutzstelle) informiert 
alle Eltern mit „Willkommens-
briefen“ nach der Geburt über 
Angebote an Frühen Hilfen und 
Anlaufstellen bei Fragen oder 
Problemen.  
Auf Wunsch führen die KoKi-
Fachkräfte auch Hausbesuche 
durch und suchen mit den 
Eltern nach geeigneten Lösungen 
für deren Sorgen. 
Die KoKi selbst hält diverse 
Frühe Hilfen vor oder vermittelt 
auf Wunsch passgenaue Hilfen 
von Netzwerkpartnern. 
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Die Angebote und Frühen 
Hilfen der KoKi sind stets frei-
willig und in der Regel kostenlos. 

In jeder kreisfreien Stadt bzw. 
in jedem Landkreis in Bayern 
gibt es eine KoKi. 
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Die Kontaktdaten der KoKi-
Fachkräfte der Nordoberpfalz 
inden Sie hier:  
http://koki.neustadt.de 
 
Weitere Infos unter:  
http://www.stmas.bayern.de/
jugend/kinderschutz/koki/koki-
bay.php#opf 

Das Team der 
Koki Nordoberpfalz
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es
Kultur ist nichts Sichtbares, sondern das unsichtbare Band, das die Dinge                             

zusammenhält.                    
                           Joseph Joubert

Wir laden Sie auf den folgenden Seiten ein, mit Entdeckergeist und Neugier Bekanntes mit 
neuen Augen sehen zu lernen oder Neues kennenzulernen, über den Tellerrand zu schauen
und mit manchmal überraschenden Sichtweisen die eigenen Sichtweisen anzureichern. 
Kultur lebt von Vielfalt und dem Sinn für Schönheit und Genuss in unserem Leben.  
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Wanderausstellung 
“Miteinander”

18.09. - 09.10.2017

zu den Öfnungszeiten

Tirschenreuth, Möbelhaus 
Gleißner

www.inklusion-tirschenreuth.de

Christina Ponader,
Netzwerk Inklusion Lkr TIR

Ausstellung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Arbeit und 
Soziales, Familie und Integration 
zum Thema Inklusion - für (fast) 
jedes Alter und mit vielen interak-
tiven Elementen.

Dieses Jahr zum Thema „Max 
Reger und die Reformation“. 
Wir laden Sie ein zu Musik in 
St. Michael und an anderen 
Orten in Weiden. 
Weitere Informationen unter:
http://maxregertage.de/aktuelles

15.09. - 08.10.2017

nach Ankündigung

Weiden, St. Michael

0961/4701977

Evang.-luth. Dekanat Weiden

Max-Reger-Tage

Die Wanderausstellung macht 
Station in Floß. Evangelische 
Gemeinden zeigen ihre Schätze 
und schildern ihre Vergangenheit- 
von der Reformation bis heute. 

17.09. - 30.09.2017

ganztags

Floß, evang. Gemeindehaus

09603/8318

Evang.-luth. 
Kirchengemeinde Floß

Ausstellung „Reiches Erbe - 
Lebendiger Glaube“
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Daniel Blake lernt die bürokrati-
schen Klippen des sogenannten 
Sozialstaates kennen. Der Film 
wurde ausgezeichnet als bester 
Film auf dem Filmfest in Cannes.

Mi. 27. September 2017

19.30 Uhr

Weiden, Neue-Welt-Kino

09603/469

EBW, KEB Neustadt-Weiden, 
Neue-Welt-Kinocenter

„Ich, Daniel Blake“  
Weidener Filmgespräch

Ausstellung 
„Die Hofnung trägt“

19.09. - 06.10.2017

zu den Öfnungszeiten

Weiden, Regionalbibliothek

www.inklusion-tirschenreuth.de

Christina Ponader,
Netzwerk Inklusion Lkr TIR

Ausstellung des Sozialteam STZ 
Nordoberpfalz zum Thema 
psychische Krankheit

Mareike Wiening greift Texte 
und Melodien von Martin Luther 
auf und vertont die Gedanken 
Martin Luther Kings. Das Resul-
tat sind jazzbeeinlusste Kompo-
sitionen mit viel Freiraum für
Improvisation.

Sa. 07. Oktober 2017

20 Uhr

Weiden, Bistro Paris  
(Sebastianstraße 2)

0961/48490219

Martin Kießling, 
Jazz-Zirkel Weiden

JAZZ IT - From Luther 
to Martin Luther King!
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Liedernachmittag

Di. 17. Oktober 2017

14.30 Uhr

Plößberg, Gemeindehaus

09636/216

Feierabendkreis Plößberg

„Ein fröhlicher Liedernach-
mittag“ – mit Tina Meyer und 
Diakon Bernd Hensel

Konzert zum Reformations-
jubiläum. 

Sa. 28. Oktober 2017

19.30 Uhr

Erbendorf, Martin-Luther-Kirche

09682/2101

Pfarramt Wildenreuth/
Kirchendemenreuth

Reformationskonzert
Steinwald

„Bauer unser“ zeigt gleicher-
maßen ungeschönt wie unauf-
geregt, wie es auf Bauernhöfen 
zugeht. Das Mantra der Industrie 
- schneller, billiger, mehr - stellen 
die meisten von ihnen in Frage.

Mi. 31. Januar 2018

19.30 Uhr

Weiden, Neue-Welt-Kino

09603/469

EBW, KEB Neustadt-Weiden, 
Neue-Welt-Kinocenter

„Bauer unser“
 Weidener Filmgespräch
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Lutherzoigl

Ob in der Wirtsstube oder 
im Biergarten - im Jubiläums-
jahr der Reformation laden 
im Dekanat Weiden Kirchen-
gemeinden und Zoiglwirte 
gemeinsam zum Lutherzoigl ein. 

Weitere Informationen:
www.dekanat-weiden-evangelisch.de

Zoiglbier, Tischreden in der 
Tradition Martin Luthers und 
Musik können Sie an folgenden 
Terminen genießen:

Sa. 30. September um 19 Uhr
in Rothenstadt, kath. Pfarrheim 
St. Marien zum ökumenischen 
Lutherzoigl mit Hubert Treml, 
Kabarettist und Musiker

Sa. 21. Oktober um 19.30 Uhr
Konzert des Bezirksposaunen-
chors in der Evangelischen Kirche 
Vohenstrauß
danach Lutherzoigl im Gemeinde-
haus Vohenstrauß

Sa. 28. Oktober um 17 Uhr im 
evang. Gemeindehaus Püchers-
reuth

Mitten im Chorraum von St. 
Michael wird der Tisch gedeckt. 
Dabei dürfen natürlich auch die 
ein oder andere Tischrede und 
Musik nicht fehlen!
Anmeldeschluss: 20. Oktober
Teilnahmebeitrag: ca. 30 Euro

Sa. 28. Oktober 2017

19.30 Uhr

Weiden, St. Michael

0961/4701577

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Weiden St. Michael

Luther-Dinner
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Ausstellung „Weltreligionen 
– Weltfrieden – Weltethos“

23.10. - 01.12.2017

8 bis 16 Uhr und 
zu den Kurszeiten der vhs

Weiden, vhs

0961/481780
www.vhs-weiden-neustadt.de

vhs Weiden-Neustadt, 
KEB, EBW, Jüdische Gemeinde 

       Weiden, Deutsch-sprachiger 
      Muslimkreis Weiden e.V.

Die Veranstaltung erfolgt mit 
der freundlichen Unterstützung 
durch die SpardaBank. 

„Weltfrieden“ versus „Clash of 
Civilisations“ -  während sich die 
Welt in der Sehnsucht nach Frie-
den verzehrt, erfahren wir täglich 
mit Krieg und Terror das genaue 
Gegenteil.  
Haben wir überhaupt eine andere 
Chance, als über Kulturen und 
Religionen hinweg nach einem 
verbindenden und verbindlichen 
„Weltethos“ zu suchen? Die 
„Weltethos Bewegung“, begrün-
det vom Theologen Hans Küng, 
will sich deshalb mit verschie-
denen Kooperationspartnern 
diesem herausfordernden Thema 
stellen. 

Am Mo. 23. Oktober indet die 
Ausstellungseröfnung statt. 
Die Ausstellung ist ofen für alle.
Der Besuch der Ausstellung und 
der Begleitveranstaltungen ist 
kostenlos. 

Am Mi. 18. Oktober indet eine   
Einführungsveranstaltung für 
Lehrkräfte und Multiplikatoren 
statt (siehe auch Seite 38).
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Bitte beachten Sie die zahlreichen 
Begleitveranstaltungen:

Mo. 23.10.2017, 18 bis 19.30 Uhr
Eröfnungsvortrag „Über Grenzen 
denken - Eine Ethik der Migration“ 
von Julian Nida-Rümelin, Profes-
sor für Philosophie

17.10. - 28.10.2017
Einzelne Religionsgemeinschaften 
stellen sich vor

Fr. 27. 10.2017 um 20 Uhr 
„Das lächelnde Paradies“ - 
Geschichten aus Indien, Israel, 
Europa und dem Orient und Musik 
mit Annette Hartmann, Erzählerin

Fr. 27.10.2017 um 21.30 Uhr
Filmvorführung „Willkommen 
bei den Hartmanns“

Sa. 28.10.2017 um 20 Uhr
„Vom Klang der Welt“ -
Internationale Tanzperformance 

So. 29.10.2017, 11 bis 15 Uhr
Matinée - Gespräch und Aus-
tausch, gemeinsames Kochen 
und Essen im evang. Gemeinde-
haus Flossenbürg

Mi. 08.11.2017, 19.30 bis 21.45 Uhr
„Wie viel Religion verträgt die 
Politik?“ - eine Podiumsdiskussion

Fr. 17.11.2017 um 19.30 Uhr
„Dein T-Shirt aus Bangladesch - 
Was uns mit der Textilnäherin aus 
Dhaka verbindet“  
Vortrag von Prof. Dr. Bernhard 
Bleyer, OTH Amberg-Weiden

Di. 21.11.2017 um 19 Uhr
„Der Mensch ist zur Arbeit gebo-
ren wie der Vogel zum Fliegen.“
Vortrag von Pfr. Dr. Johannes 
Rehm, KDA

Fr. 01.12.2017, 18.30 bis 21 Uhr
„Schneisen durch den Finanz-
dschungel“ mit Martin Hofmann, 
M.A. VWL 





R
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Die wahre Entdeckungsreise besteht nicht darin, neue Landschaften zu suchen,               
sondern neue Augen zu haben.          
              Druidenweisheit

Auf den folgenden Seiten inden Sie Angebote zum Unterwegs-Sein und sich auf den Weg 
machen. Etwas für den Kopf, etwas für die Augen und Ohren, etwas für den Magen und 
etwas für die Füße - und manchmal alles zusammen. „Geh aus, mein Herz und suche Freud!“  
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Simultankirchen-Rad-Tour rund 
um Erbendorf

Route 10: Erbendorf –Thumsen-
reuth – Krummennaab – Wilden-
reuth – Erbendorf mit Kurzfüh-
rungen.  
Anmeldung: bis 18.09.2017 (max. 
30 Personen), Gebühr: 2,50 Euro.

So. 24. September 2017

13.00 Uhr  

Abfahrt Erbendorf, Kath. 
Kirche (Zufahrt Frühmeßgasse)

09631/300400

KEB Tirschenreuth, EBW, 
ADFC Wunsiedel

Musikalische Radtour auf dem 
Simultankirchen-Radweg

Kleine musikalische Vormittags-
radtour auf einem Teil der
Schleife 6. Start in Neunkirchen, 
über St. Michael Weiden zur 
Ulrichskirche in Wilchenreuth - 
insgesamt ca. 35 km.

Sa. 16. September 2017

09.00 Uhr

Abfahrt an der  evang. 
Dionysiuskirche in Neunkirchen 

0961/21886

Günter Geiß, 
Koordinator Route 6

„Alles rund ums  Schaf“ – eine 
Holadenbesichtigung

„Alles rund ums  Schaf“ – 
Holadenbesichtigung in Lennes-
rieth. 

Mi. 20. September 2017

18.30 Uhr

Abfahrt am Gemeindehaus 
Plößberg

09636/216

Frauenkreis Plößberg
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Auf den Spuren der Reformation 
in den Simultankirchen

Anmeldung: bis 5.10.2017,  
Teilnahmebeitrag: 10 Euro 
(Busfahrt, Kafee und Kuchen, 
Infomaterial). 

Sa. 14. Oktober 2017

13.30 bis 18.30 Uhr

Abfahrt in Rothenstadt,
St. Bartholomäus

0160/91718282

Bettina Hahn, EBW Weiden 
und KEB

Eine Entdeckungsreise für Enga-
gierte in der Erwachsenenbildung. 
Kommen Sie mit auf eine Busfahrt 
zu den drei Simultankirchen im 
Dekanat Weiden: Rothenstadt, 
Wildenreuth und Wilchenreuth.  
Sie bekommen Einblicke in die 
Vergangenheit und Gegenwart: Mit 
vielen Ideen für Ihre Arbeit vor Ort. 

ReferentInnen:  
Pfr. Martin Besold, Erbendorf
Ludwig Frank, Wilchenreuth
Bettina Hahn, Weiden
Traudl Klinger, Etzenricht
Käthe Pühl, Neustadt a. Kulm
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Studienreise nach St. Petersburg

01.09. - 05.09.2018

5 Tage

Flug München – 
St. Petersburg - München

0961/4701977
bettina.hahn@elkb.de

Bettina Hahn, Evang.-luth. 
Dekanat Weiden

Programm:
 • Gottesdienstbesuch und 
     Gemeindebegegnung
•  Stadtrundfahrt mit Besuch des 
     Schlossplatzes, des Newskij-
     Klosters, der Isaak-Kathedrale,  
     der Auferstehungskirche und   
     der Peter- und Paul Festung
• Zeit für freie Erkundungen durch 
    die Stadt
• Eremitage & Peterhof

Kosten: ca. 1.155,00 € (inkl. Flug, 
alle Fahrten in Russland, Reise-
leitung, Eintritte, Übernachtun-
gen, Abendessen)

Anmeldung und Rückfragen:
Bettina Hahn, EBW

Ab Mitte Oktober wird dazu ein 
extra Flyer erscheinen, der auch 
im Dekanatsbüro in Weiden er-
hätllich ist.
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Was wir wissen, ist ein Tropfen, was wir nicht wissen, ein Ozean.

                    Isaac Newton 

Unsere Veranstaltungen wollen Ihnen neue Perspektiven eröfnen auf Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft, unsere Region und ferne Länder, und vielleicht sogar ein wenig 
darauf, „was die Welt im Innersten zusammenhält“.  
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End- und Zwischenlagerung 
radioaktiver und toxischer Abfälle

Vortrag mit Prof. Dr. em. Klaus 
Heide, Mineraloge von der Uni-
versität Jena zu den Problemen, 
die eine Zwischen- bzw. End-
lagerung mit sich bringt.

Mo. 25. September 2017

20.00 Uhr

Weiden, Martin-Schalling-
Haus 

0961/29496

Dr. Ehrenfried Lachmann, 
Freundeskreis Evangelische   

      Akademie Tutzing

Facebook, Twitter & Co – Social 
Media in der Kirchengemeinde

Vortrag für alle Interessierten mit 
Pfr. Christoph Breit, Projektstelle 
Social Media der ELKB, im Rahmen 
des Projektes Pfarramtsassistenz 
der ELKB. Workshop dazu auf 
Seite 38. 

Do. 21. September 2017

19.30 Uhr

Vohenstrauß, Gemeindehaus

09651/2269

Evang.-Luth. Dekanat Weiden, 
EBW, Evang.-Luth. Kirchen-

      gemeinde Vohenstrauß 

Kinder, Küche, Kirche - 
über Argula von Grumbach

Pfarrerin Nadine Schneider stellt 
Argula von Grumbach, eine der 
Frauen der Reformation vor. 

Di. 19. September 2017

14.30 Uhr

Plößberg, 
Evang. Gemeindehaus

09636/216

Feierabendkreis Plößberg
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Mo. 09. Oktober 2017

 19.30 Uhr

Weiden, Haus der Gemeinde, 
Gastzimmer 

0961/26506

Ulrich Keltsch, Evangelischer 
Männerverein Weiden e.V. 

Elisabeth von Thadden

Vortrag von Pfr. i.R. Richard 
Haas zu Elisabeth von Thadden

Medienwelt im Umbruch 
und die Folgen

Podiumsgespräch mit Experten: 
Chefredakteur Norbert Gottlö-
ber (Der Neue Tag), Philipp Reich 
(Jugendmedienzentrum T1) u.a. 
Moderation: Eva Götz (OTV)

Mi. 04. Oktober 2017

19.00 Uhr

Weiden, Verlagshaus Ober-
pfalzmedien (Weigelstraße 16)

09604/9093433

EBW Weiden mit vielen 
Kooperationspartnern

Sterbehilfe - Sterben dürfen
Kritische Rückfragen 

Eine Diskussion mit Prof. Werner 
H. Ritter von der Otto-Friedrich-
Universität Bamberg, Hospiz-
seelsorgepfarrer Dr. Christoph 
Seidl und Hospizhelferin Hilde-
gard Haupt.

Di. 26. September 2017

19.30 Uhr

Weiden, Regionalbibliothek, 
Eingang Landgerichtsstraße

0961/4701977

EBW Weiden, KEB Neustadt-
Weiden
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Mi. 11. Oktober 2017

19.00 Uhr

Abfahrt am Gemeindehaus 
Plößberg

09636/216

Frauenkreis Plößberg

Das Leben entrümpeln

„Das Leben entrümpeln“ – ein 
Vortrag mit Kathrin Karban-Völkl 
im Evang. Gemeindehaus in Floß. 
Impulse, Ideen und Fragen zum 
Nachdenken regen dazu an, Ihre 
Lebensentrümpelung anzugehen. 

Kinder, Küche, Kirche - 
über Argula von Grumbach

Pfarrerin Nadine Schneider stellt 
Argula von Grumbach, eine der 
Frauen der Reformation vor. 

Di. 17. Oktober 2017

14.30 Uhr

Unterköblitz, Gemeindehaus 
der Evang. Erlöserkirche

09655/1779

Barbara Wilke, Evang.- Luth. 
KG Wernberg-Köblitz, Kreis   

      „Die Junggebliebenen“

Ein Held mit vielen Gesichtern – 
Jesusbilder im Wandel der Zeit

Vortrag mit Silke Winkler, Germanis-
tin und Kunsthistorikerin zu Jesus 
Christus, dem  meist “porträtierten” 
Mann in der Kultur des Abend-
landes.

Mo. 16. Oktober 2017

20.00 Uhr

Weiden, Martin-Schalling-
Haus 

0961/29496

Dr. Ehrenfried Lachmann, 
Freundeskreis Evangelische   

      Akademie Tutzing
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Ehre, dem Ehre gebührt - Martin 
Luther und die deutsche Sprache

Vortrag mit Dr. Christine Gansl-
mayer, Universität Erlangen, 
zum Phänomen Martin Luther 
aus sprachlicher Perspektive.

Mo. 06. November 2017

19.00 Uhr

Grafenwöhr, 
evang. Gemeindehaus

09641/2218

Evang. Kirchengemeinde 
Grafenwöhr-Pressath / 

      AK Ökumene Grafenwöhr

Verzerrte Sichtweisen - Syrer bei 
uns

Lesung und Vortrag von Kristin 
Helberg aus Berlin, Journalistin 
und Syrienkennerin. 

Fr. 10. November 2017

20.00 Uhr

Weiden, Aula der FOS/ BOS 
(Campusallee 2)

0961/29496

Dr. Ehrenfried Lachmann, 
Freundeskreis Evangelische   

      Akademie Tutzing

Zweifelnd glauben. Über Religion 
und Spiritualität in unserer Zeit

Vortrag zu Religiosität und 
Spiritualität im heutigen Europa 
mit Hubert Ettl aus Viechtach, 
Lehrer ,Verleger und Buchautor.

Di. 05. Dezember 2017

20.00 Uhr

Weiden, Martin-Schalling-
Haus 

0961/29496

Dr. Ehrenfried Lachmann, 
Freundeskreis Evangelische   

      Akademie Tutzing
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Man kann einen Menschen nichts lehren, man kann ihm nur helfen, es in sich selbst 
zu entdecken.                             
                                 Galileo Galilei

Auf den folgenden Seiten inden Sie in bewährter Art vielseitige Fortbildungsangebote.  
Viele der Angebote leben von der Überregionalität und schafen damit auch neue „Lern-
orte“. Außerdem versuchen wir, an bereits Vorhandenes anzuknüpfen und Erfahrung und 
neues Wissen zusammenzubringen. 
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Fr. 22. September 2017

09.00 - 12.00 Uhr

Vohenstrauß, Evang. Gemeinde-
haus

09651/2269

Evang.-Luth. Dekanat Weiden, 
EBW, Evang.-Luth. Kirchen-

      gemeinde Vohenstrauß 

Anmeldung erforderlich im 
Evang. Pfarramt Vohenstrauß 
diane.feld@elkb.de

Workshop 
„Social Media“ praktisch

Eine Facebookseite für die eigene 
Gemeinde oder Gruppe einrichten, 
Sicherheitseinstellungen kennen-
lernen, erste Beiträge schreiben, 
u.v.m.

Der Workshop ist als praktische 
Ergänzung gedacht zum Vortrag 
„Facebook, Twitter & Co“ mit 
Pfr. Christoph Breit, Projektstelle 
Social Media der Evang.-Luth. 
Kirche in Bayern (ELKB) von Seite 30. 
Eine Veranstaltung im Rahmen des 
Projektes Pfarramtsassistenz der 
ELKB. 

Mi. 18. September 2017

14.00 - 16.15 Uhr

Weiden, vhs

0961/481780
www.vhs-weiden-neustadt.de

vhs Weiden-Neustadt, EBW 
Weiden und weitere

Weltreligionen – Weltfrieden – 
Weltethos

Einführungsveranstaltung für 
Lehrkräfte und Multiplikatoren, 
um selbst Führungen durch die 
Ausstellung anbieten zu können 
(siehe auch Seite 22). 
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Wege der Trauerbegleitung 

30.09.2017 bis Februar 2018

7 Samstage

Weiden, Malteser Hilfsdienst    
(Zur Centralwerkstätte 11a)

0961/3898740 
hedwig.froehlich@web.de

Hedwig Fröhlich 
Trauerbegleiterin beim 

     Ambulanten Hospizdienst 
     Weiden/Neustadt unter dem 
     Dach der Malteser

Der Tod eines nahestehenden
Menschen löst Trauer aus. Die
Trauer zulassen, sie auszuhalten
ist schwer, aber notwendig.
Wir wollen Sie als Betrofene/-n 
auf ihrem Weg durch die Trauer 
ermutigen und unterstützen, 
damit Sie die schmerzliche Zeit 
als heilsam erfahren können. 
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Sa. 14. Oktober 2017

 10.00 - 15.00 Uhr

Mitterteich, Mehrzweckhalle
 

www.inklusion-tirschenreuth.de

Christina Ponader,
Netzwerk Inklusion Lkr TIR

Inklusionssporttag

Inklusionssporttag mit dem BVS 
Oberpfalz, der Ofenen Behin-
dertenarbeit /Familienentlas-
tender Dienst, der Lebenshilfe 
KV Tirschenreuth und dem TuS 
Mitterteich

12 Tipps für verständliches 
Schreiben und Sprechen

Fr. 24. November 2017

siehe Tagespresse

Tirschenreuth

www.vhs-tir.de

vhs des Landkreises Tirschen-
reuth

Friedrich Wöll von der „Werkstatt
Leichte Sprache“ gibt Ihnen Tipps 
an die Hand wie man so schreiben 
und sprechen kann, damit es alle 
Menschen verstehen. 
Anmeldung bei der VHS.

Di. 26 und Mi. 27. September 2017

19.30 Uhr

Weiden, Martin-Schalling-Haus

0961/28760
hermine.mohnbluete@gmx.de

Hermine Gollwitzer, 
Kirchengemeinde St. Michael

„Sommer ward alt und müd...“ 
Kreistänze und Texte

Kreistänze mit Hermine Gollwitzer.
An beiden Terminen indet
das gleiche Programm statt.
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November 2017 bis Juni 2018

indiv. Termine

im Landkreis Tirschenreuth
 
www.vhs-tir.de

Netzwerk Inklusion, KJR Tir-
schenreuth und vhs des

     Landkreises Tirschenreuth

Demokratie-Werkstatt für alle

Anmeldung über die vhs des 
Landkreises Tirschenreuth

Die „Demokratie-Werkstatt für 
alle“ hat das Ziel der politischen 
Bildung für alle - für Menschen 
mit und ohne Behinderungen, 
mit und ohne Migrationshinter-
grund, Junge und Alte, etc. 

Do. 02. November 2017 
um 18.30 Uhr
in Tirschenreuth, Rathaus 
Was ich in unserer Gemeinde 
bewirken kann … Blicke ins Ba-
sislager der Demokratie: Rathaus 
intern - Schulung für Jugendbei-
räte und alle Interessierten

Sa. 21. April 2018
von 09.00 bis 12.00 Uhr 
Trefpunkt: Tirschenreuth, Klei-
ner Pfarrsaal (Hospitalstraße 1)
Kritischer Stadtspaziergang: 
„Demokratie beim Einkaufen“

Sa. 09. Juni 2018
Abfahrt 9.00 Uhr an der Lebens-
hilfe in Mitterteich, Rückkunft 
16.00 Uhr
Tagesauslug: „Erinnerungs-Orte: 
Menschen mit Behinderung in 
der Zeit des Nationalsozialismus“
Teilnehmerbetrag 8 € + Kosten 
für Mittagsverplegung
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indiv. Termine

indiv. Termine

Mitterteich, Lebenshilfe 
(Waldsassener Straße 9)
 
www.vhs-tir.de

Netzwerk Inklusion, Ofene 
Behindertenarbeit / 

     Familienentlastender Dienst,    
     vhs des Landkreises
     Tirschenreuth

Theater kreativ: 
Wir spielen Theater - mit viel Spaß und wenig Text

Anmeldung über die vhs des 
Landkreises Tirschenreuth

Termine: 
Sa. 24.02.2018 von 9 bis 12 Uhr
Fr. 02.03.2018 von 18 bis 20 Uhr
Sa. 10.03.2018 von 9 bis 12 Uhr
Fr. 16.03.2018 18 bis 20 Uhr

Präsentation: 
Sa. 17.03.2018 um 16 Uhr

Teilnehmerbeitrag: 25 €

individuell buchbar

individuell buchbar

individuell buchbar
 
www.inklusion-tirschenreuth.de

Christina Ponader,
Netzwerk Inklusion Lkr TIR

Infoabend 
oder Weiterbildung

Was heißt Inklusion eigentlich 
und wie können wir das in unse-
rer Gruppe, unserer Gemeinde, 
unserer Stadt leben? Wir besu-
chen Sie gerne mit einem maß-
geschneiderten Programm ! 



In
klu

sio
n

43

jeden Mittwoch

15.00 bis 17.30 Uhr

Weiden, Haus der Gemeinde
Eingang über die Terasse in der 

       Goethestraße

0961/4701577

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Weiden St. Michael, 

     EBW Weiden

Cafe Farbenfroh

Anderen Kulturen begegnen - 
fair genießen - zuhören - reden.  

Das Cafe Farbenfroh ist ofen für 
alle - schauen Sie mal vorbei !
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Sp
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Das Glück wohnt nicht im Besitze, und nicht im Golde. Das Glücksgefühl ist in der 

Seele zu Hause.  

                                            
                         Demokrit 

Spiritualität meint die vielfältigen Ausdrücke des Glaubens. Zu unserer Spirtualität haben 
wir viele Zugänge: alle unsere Sinne, unseren Geist, unser Herz, unseren Körper. Lassen Sie 
sich überraschen, welche Angebote es gibt, sich und Ihre Spiritualität neu zu entdecken. 
„Tu sei sorgente viva - du bist der Quell‘ des Lebens.“
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06. bis 08. Oktober 2017

Wochenende

Bad Alexandersbad, 
Evang. Bildungszentrum

0961/ 6344331
Angelika Beddig-Jaeger

      0961/ 36974
      Friederike Kaiser
      0961/ 2065298
      Dorothee Rühl

Frauenkreis, Evang.-Luth.
     Dekanat Weiden 

Mach dir (k)ein Bild von Jesus
Frauenwochenende

Frauenwochenende im EBZ Bad 
Alexandersbad mit Referentin 
Edeltraud Schramm.
In Bibliolog, Gesprächen, Austausch, 
Tanzen, Singen und kreativem Tun 
gehen wir äußeren und inneren 
Bildern nach zur Inspiration, Anre-
gung, Ermutigung oder zum Trost. 
Daneben soll genügend Zeit blei-
ben für Ruhe, geselliges Mitein-
ander, einen Auslug in das nahe 
gelegene Felsenlabyrinth oder zu 
einem anderen Ziel in der schönen 
Umgebung.

Anmeldung: bis zum 1. September
Kosten: 112 Euro (DZ), 132 Euro (EZ)
 + Fahrtkosten 

Inklusiver ökumenischer 
Gottesdienst

Sa. 14. Oktober 2017

18.00 Uhr

Mitterteich, kath. Kirche 

www.inklusion-tirschenreuth.de

Christina Ponader,
Netzwerk Inklusion Lkr TIR

Inklusiver ökumenischer Gottes-
dienst von evangelischer und 
kath. Kirchengemeinde Mitterteich, 
WG St. Benedikt und Netzwerk 
Inklusion Landkreis Tirschenreuth



evangelisch.glauben 5.0

September + Oktober 2017 

5 Mittwochabende, 
jeweils 19.30 Uhr

Weiden, Haus der Gemeinde 

0961/4701977

Evang.-Luth. Dekanat Weiden

 
Jede Veranstaltung wird indivi-
duell gestaltet und kann auch 
einzeln besucht werden.

Seit dem Reformationstag 2016 
feiern wir 500 Jahre Reformation.
Aber was ist eigentlich „evange-
lisch“, was ist „Reformation“? 
 
Die Reihe „evangelisch.glauben 
5.0“ gibt ein „Update“ des Kleinen 
Katechismus. An fünf Abenden 
werden die fünf Hauptstücke des 
Kleinen Katechismus vorgestellt. 

Mi. 27.9.2017 
Die Zehn Gebote
Pfarrer Hans-Martin Meuß
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Mi. 4.10.2017 
Der Glaube
Pfarrerin Edith Lang

Mi. 11.10.2017 
Das Vaterunser
Pfarrer Dominic Naujoks

Mi. 18.10.2017 
Das Sakrament der Heiligen Taufe
Pfarrerin Stefanie Endruweit

Mi. 25.10.2017 
Das Sakrament des Altars oder 
das Heilige Abendmahl
Dekan Dr. Wenrich Slenczka
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Vorstand des EBW im Juli 2016: 
Herbert Sörgel, Ulrich Gruber, Christina Ponader, 
Anne Utz, Bettina Hahn, Erna Häupl (von links)

Mitglieder des Vorstands:

Pfarrer Herbert Sörgel, 1. Vorstand
Kirchengemeinde Flossenbürg

Christina Ponader, SozPäd. M.A., 
2. Vorstand, Kirchengemeinde 
Vohenstrauß

Pfarrer Ulrich Gruber
Kirchengemeinde Neustadt/Wald-
naab mit Wilchenreuth

Bettina Hahn, Projektstelle 
Erwachsenenbildung für das 
Dekanat Weiden

Erna Häupl
Kirchengemeinde Mantel

Pfarrerin Anne Utz
KG Eschenbach-Kirchenthumbach 
und Grafenwöhr-Pressath
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Auszug aus unserem Leitbild:

Das EBW - eine Bildungslandkarte
So vielgestaltig wie die Landschaften in der Oberpfalz sind auch die Möglichkeiten der 
Erwachsenenbildung in unserem Dekanat. Das EBW ist wie eine Landkarte, in der die 
vielen Veranstaltungen und Formate der Erwachsenenbildung als Wege, Aussichtstürme 
und Rastpunkte eingezeichnet sind, in der Suchende interessante Orientierungspunkte 
inden,  und sich in der Bildungs-Landschaft zurecht inden können.

Begegnen – Bilden – Bewegen
Mit diesem Motto gehen wir in die kommende Zeit. Zeit für Begegnungen, Zeit für Bildung, 
Zeit, um etwas in Bewegung zu bringen.

Besondere Themen des EBW:
Das EBW ist Partner im Netzwerk Inklusion Landkreis Tirschenreuth. 
In jedem Heft inden Sie auch besondere Hinweise auf inklusive Veran-
staltungen. Inklusion heißt für uns: jeder soll dazugehören. Wir wollen 
Menschen zusammenbringen. Denn: Gemeinsam kann man mehr (er)leben !
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Evangelisch-Lutherisches 
Dekanat Weiden
Pfarrplatz 6
92637 Weiden 
Tel. 0961/4701977
dekanat.weiden@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Floß
Tel. 09603/8318
pfarramt.loss@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Grafen-
wöhr-Pressath 
Tel. 09641/2218
pfarramt.grafenwoehr-pres-
sath@elkb.de

Evangelischer Männer-
verein Weiden e.V.
Ulrich Keltsch
Tel. 0961/26506

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Plößberg
Tel. 09636/216 
pfarramt.ploessberg@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Tirschenreuth
Tel. 09631/1396
pfarramt.tirschenreuth@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Vohenstrauß
Tel. 09651/2269
pfarramt.vohenstrauss@elkb.de

Evangelisches Bildungswerk 
Weiden
Pfarrer Herbert Sörgel 
(Vorstand)
Schlossbergstr. 8
92696 Flossenbürg
Tel. 09603/469
Fax. 09603/1060
evpfarramt.lossenbuerg@web.de     

Dipl. Rel.Päd. Bettina Hahn 
(Projektstelle für Erwachsenen-
bildung)
Evang. Luth. Dekanat
Pfarrplatz 6, 92637 Weiden 
Tel: 0160/91718282
bettina.hahn@elkb.de
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Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Weiden 
St. Michael
Tel. 0961/4701577
pfarramt.stmichael.weiden@ 
elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Pfarrei Wildenreuth/ 
Kirchendemenreuth
Tel. 09682/2101
pfarramt.wildenreuth@
elkb.de

Familientref „Auszeit“
Kristin Zeh
Tel. 0176/20443159

Hedwig Fröhlich
Ambulanter Hospizdienst
Weiden/Neustadt unter 
dem Dach der Malteser
Tel. 0961/3898740
hedwig.froehlich@web.de

Günter Geiß
Koordinator Route 6 
Simultankirchen-Radweg
Tel. 0961/21886
cggeiss@gmx.de

Hermine Gollwitzer
Tel. 0961/28760
hermine.mohnbluete@
gmx.de 
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Förderverein Simultan-
kirchen in der Oberpfalz e.V.
Pfarrer Hans-Peter
Pauckstadt-Künkler
Tel. 0961/43472
verein@simultankirchen.de

Freundeskreis Evangelische 
Akademie Tutzing 
Dr. Ehrenfried Lachmann
Rehbühlstraße 90
92637 Weiden i.d. Opf.
Tel. 0961/29496
dr.lachmann@gmx.de
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KoKi Neustadt
Netzwerk Frühe Kindheit
http://koki.neustadt.de 

KEB Neustadt-Weiden
Lerchenfeldstraße 11
92637 Weiden
Tel. 0961/6349641
info@keb-neustadt-weiden.de

KEB Tirschenreuth
Bahnhofstraße 7
95643 Tirschenreuth
Tel. 09631/300400
info@keb-tirschenreuth.de

Netzwerk Inklusion Landkreis 
Tirschenreuth
Christina Ponader
Kirchplatz 4-5
95666 Mitterteich
Tel. 09633/400325
christina.ponader@lh-tir.de
www.inklusion-tirschenreuth.de

Tref der Alleinerziehenden
Astrid Baierl (Diakonie)
Tel. 0961/38931-14 
Bettina Hahn (EBW)
Tel. 0160/91718282
Bettina.Hahn@elkb.de

Jazz-Zirkel Weiden
Martin Kießling
Tel. 0961/48490219

„Die Junggebliebenen“
Barbara Wilke
Tel. 09655/1779

Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde 
Wernberg-Köblitz
Tel. 09604/2620
pfarramt.wernberg@elkb.de

KiGo Floß
Silke Scherm
Tel. 09603/2411
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vhs des Landkreises 
Tirschenreuth
Mähringer Straße 9
95643 Tirschenreuth
Tel. 09631/88205
vhs@tirschenreuth.de

vhs Weiden-Neustadt
Luitpoldstraße 24
92637 Weiden
Tel. 0961/481780
info@vhs-weiden-neustadt.de
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